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Demokratie und Wirtschaftsordnung») und Dr. Karl Huber, Generalsekretär
des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements («Erfahrungen mit dem

Vernehmlassungsverfahren im Bund»). Eine sachliche und tiefschürfende
Auseinandersetzung mit den hier publizierten liberalen Gedanken von
sozialistischer Warte aus wäre ganz bestimmt zu begrüßen. Otto Böni

All unsere Fristen
von Boris Pasternak

Verwirrung herrscht, wo Sinn und Ziel
einst einer Ordnung Stolz —

wo dieser urteilt, jener büßt,
schlägt manchen man ans Holz.

All unsere Fristen sind vertagt,
auch ihr habt teil daran.
Den Schiedsspruch — die ihr mich verklagt
— ich hör ihn schweigend an.

Ihr opfert leicht, obgleich ihr selbst

Opfer der Dogmen seid,

fegt kühn hinweg und seid doch selbst

nur Opfer eurer Zeit.

Die Liebe, die ich trug zum Land:
Ein abgetragen Kleid,
Ob ich geschmäht, ob anerkannt,
es ist mir drum nicht leid.

Dem Bund der Insel-Bücherei «Russische Lyrik des 20. Jahrhunderts», Insel-Verlag,
Wiesbaden, entnommen.
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